
In den Mitteilungen des Vereins für Geschichte der Stadt Nürn-

berg (MVGN) erscheinen jährlich Aufsätze aus allen Bereichen 

der Nürnberger Stadtgeschichte. Etablierte Fachleute sind hier 

als Autoren ebenso vertreten wie Nachwuchswissenschaft-

ler. Jeder Band dieser renommierten landesgeschichtlichen 

Zeitschrift enthält zudem einen Besprechungsteil sowie eine 

Zusammenschau der zur Nürnberger Geschichte neu erschie-

nenen Arbeiten. Mitglieder des Vereins erhalten die Bände 

als Jahresgabe sowie einen Preisnachlass von 33 % auf ältere 

Bände. Aber auch andere Titel und ausgewählte Neuerschei-

nungen können von Vereinsmitgliedern zu exklusiven Subskrip-

tionspreisen erworben werden, wie beispielsweise das „Stadt-

lexikon Nürnberg“ oder das „Nürnberger Künstlerlexikon“.

Umfangreichere Monographien und Abhandlungen zu 

stadtgeschichtlichen Themen werden in der unregelmäßig 

erscheinenden Reihe der Nürnberger Forschungen publiziert. 

Hier erhalten Vereinsmitglieder einen Preisnachlass von 33 %. 

Darüber hinaus regt der Verein konkrete, von ihm mitfi nanzier-

te Forschungsprojekte an. Die mit rund 13.000 Bänden vorzüg-

lich ausgestattete Vereinsbibliothek sowie das Vereinsarchiv 

können im Stadtarchiv Nürnberg eingesehen werden. Die 

Anbindung an das Stadtarchiv als dem „Gedächtnis der Stadt“ 

bietet überdies die Möglichkeit zur quellennahen Forschung 

vor Ort. Fachwissenschaftler, aber auch Forscher „in eigener 

Sache“ wie etwa zur Familien- oder Häusergeschichte fi nden 

hier ideale Arbeitsbedingungen vor.

Geschäftsstelle: Stadtarchiv Nürnberg, Norishalle, 

Marientorgraben 8, 90402 Nürnberg, Zi. 205

Öffnungszeiten: Dienstag 8.30 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 

15.30 Uhr, Freitag 8.30 bis 12.00 Uhr oder nach Vereinbarung

Telefon: (0911) 231-7332 · Telefax: (0911) 231-4091

E-mail: verein-fuer-geschichte@stadt.nuernberg.de

Internet: http:/www.nuernberg.de/internet/stadtarchiv/vgn.html

Der jährliche Mitgliedsbei-

trag beträgt z. Zt. 25,– €. 

Mitgliedsbeiträge und 

Spenden sind steuer-

mindernd.

Ihre Vorteile:

– Differenziertes Veranstaltungsangebot

– Präsentationsforen für Nachwuchshistorikerinnen 

 und -historiker 

– Vereinseigenes Archiv und Bibliothek

– Logistische Vernetzung mit dem Stadtarchiv

– MVGN als Jahresgabe

– Preisvorteile bei ausgewählten Publikationen 

 zur Stadtgeschichte

Gerne senden wir Ihnen unseren Aufnahmeantrag zu, 

den Sie auch im Internet fi nden.
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Verein für Geschichte 
der Stadt Nürnberg

was wir bieten
Wissenschaftliche Publikationen

wie Sie uns fi nden
Geschäftsstelle und Öffnungszeiten

Nürnberger Forschungen. 
Einzelarbeiten zur Nürnberger Geschichte.

Mitteilungen des
Vereins für Geschichte 
der Stadt Nürnberg.

was wir bieten
Wissenschaftliche Publikationen



Der drohende Abriss der Stadtbefestigung sowie  Lücken in 

 Forschung und Geschichtsschreibung motivierten 1878 die 

Gründung des VEREINS FÜR GESCHICHTE DER STADT NÜRNBERG. 

Die Erforschung der historischen Entwicklung der Stadt und 

ihres ehemaligen Landgebietes zu fördern sowie das geschicht-

liche Interesse der Nürnbergerinnen und Nürnberger an ihrer 

Stadt zu wecken, machten sich die 114 Gründungsmitglieder 

zur Aufgabe.

Bis heute erfüllt der Verein unter seinem derzeitigen Vor-

sitzenden, dem Nürnberger Oberbürgermeister Dr. Ulrich 

Maly,  seinen wissenschaftlichen Anspruch sowie seine Ziele 

als  moderner Bildungsdienstleister mit  einem differenzier-

ten  Angebot, angefangen von einschlägigen Publikationen 

über Vortragsreihen bis hin zu Einzelveranstaltungen. Über 

Programm und Aktuelles informiert Sie zweimal jährlich ein 

Rundbrief.

In eigener Regie oder mit Kooperationspartnern wie dem 

Stadtarchiv, dem Bildungszentrum oder der Willibald-Pirck-

heimer-Gesellschaft veranstaltet der Verein Vorträge, Tagun-

gen oder Zeitzeugen gespräche. In diesem Rahmen werden 

neueste Forschungsergebnisse zu Aspekten der Stadtgeschich-

te vorgestellt und überregional bedeutsame Themen beleuch-

tet sowie Gedenkjahre oder Jubiläen gewürdigt. Der Verein hat 

es sich überdies zum Prinzip gemacht, neben renommierten 

Geschichtswissenschaftlerinnen und -wissenschaftlern vor 

allem Nachwuchshistorikerinnen und -historikern ein Forum zur 

Präsentation ihrer Forschungsergebnisse zu bieten. Der Besuch 

dieser Veranstaltungen ist für Vereinsmitglieder kostenlos.

Führungen durch Ausstellungen, Stadtteilbegehungen, Halb-

tagsexkursionen in die nähere Umgebung und Studienfahrten 

machen Geschichte mit allen Sinnen erfahrbar. Für Themen-

vielfalt und Abwechslung im Veranstaltungs kalender sorgen 

die Vereinsmitglieder mit Initiativen und Spezialwissen selbst. 

Besonders die Präsentation von sonst unzugänglichen Be-

sichtigungszielen macht versteckte  Facetten der Nürnberger 

Stadtgeschichte sichtbar. Dabei fallen für unsere Mitglieder 

nur die reinen Unkosten einer Begehung an, die Führungen 

selbst sind kostenfrei.

Themenwanderungen richten sich vor allem an Teilnehmer, 

die gut zu Fuß sind. Ziele in der weiteren Umgebung  werden 

im Rahmen von Studienfahrten bequem mit dem Bus erreicht. 

 Geschichte kompetent, interessant und lebendig zu ver-

mitteln, steht bei allen gemeinsamen Begehungen als Ziel 

im Vordergrund. 

Aber nicht nur der fachliche Austausch wird in diesem Rahmen 

angeregt, sondern auch der Dialog unter einander sowie der 

Kontakt zu den Mitgliedern werden gepfl egt. Die Teilnahme-

gebühr orientiert sich jeweils an den an fallenden Unkosten.

was wir machen
Vorträge und Tagungen

was wir machen
Führungen und Rundgänge

was wir machen
Exkursionen

wer wir sind
Geschichte und Gründungsgedanke

Dr. Michael Diefenbacher (2. Vorsitzender) moderiert die Tagung 
zur Rolle der Bahn in Nürnbergs Stadtgeschichte, September 2010.

Dr. Martina Bauernfeind führt durch die Ausstellung 
„Weichen für den Wiederaufbau“, Januar 2010.

Dr. Martina Switalski mit Exkursionsteilnehmern 
vor dem Ellinger Schloss, Juli 2007.

Seit 2000 hat der Verein seinen Sitz in der Norishalle.


